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Der Versend dieses Hetericls , der , vie vir gehört
haben , früher neist auf Flössen erfolgte , vurde

nunmehr viel fach von den im S chrõ kher Rhe inhefen

enkomnenden Eo hl enschi ff en übernomnen , die demi t
eine ervwünsche Rückfracht Theinabwärts erhiel ten .

b ) Die Indus trie .
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REit der bhrweit erung des Absatzgebietes , der

Einführun technischer Rneuerungen und der imner

stbkrker um si ch gréeifenden Arbeltsteilung Srfuh -

Ten di ' e durchwegs 32Is bescheidene Handwerks - und

Kleinbetriebe entstendenen industriellen Unterneh -

mungen allmählich eine Vergrösserung des Betriebs -

unf anges . Neue Fabriken Ili essen sch in der àuf

strebenden Industriestadt nieder und bisher noch

nicht gekamte Pro dukt ionSszMe1ge wurden eTSChILOS

sen , sodess wir in dieser Periode im Verslerch 2u

amderen Städt en schon eine recht ansehnlicnhe Indu -

sStrie f inden .

Gemäss der von der badischen Fabrikinspektion

in Jshre 1665 veronstsiteten Betriebszählung 1a8

Ssen sich für Kerlszuhe nachstehende industrielle

Unt ernehmungen zus eamnenst el 1en :

MSIrerbeitende Industrie :

Lokomo t i ven - und Maschinenbaugesellschaf t

mit 900 Arbeitern
Badische Lokomotivreparatur -
eksbäittennn 500 1

Zisenbahnvagenfabrik von Schnie -
Ac . . 1480 1
Maschinenf abrik deschwind & 00 . 150 8

Metallpat ronenfabrik Lorenz 4539 05
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4

Esengiesserei Senectkc mait 75 Arbeiteri

Brückennag enf abrik Ruppert . 75 —
8S11ber - und Gol dwarenfabrik
eerss oo

—2* 5 60 1

Nähmaschinenf abrik Hai d & Neu *
25

Uähmaschinen -und Herdf abrik
Junker & Ruh οοο ο ο ο „ 0 1

7

Blechwaren - und Drahtgevebe -
FFEFETCoCCCCCC0G00GGGCCCcCcC 1

10 n

P1anofortef abrik Corenf10
—

5
2

Biqouteri evar enf abrik Zuber & 4 *e0

HDlz indust ri e :

Karlsruher Möbel fabrlikk 450 8

löbelfabrik Hüumel heber „

Tabskindùhstrie :

Badische Tabakgesell suhaft
——* 250 8

Tabakf abrik Griesbach 38 100

218arrenfabrik HeiIbromer 838 90

Industrie der Steine und Exden :

Portland - Cementf abrik Dyckerhoff
a „ 90 15

Qbemische TIndustrie und Industrie der forst -

Wrtschaf tlichen Nebenprodukte :

Chemische Herke Karlsruhe Nd t 45 Arbeitern

Parfümer le - & Tollettegeifen -
Aährik doilrthnnn 30

Lichterf abrik Sünner &« C ( Oo . . 7 1

Lahrzungs - und . Cenussmittel - Industrie :

Karlsruher Ess
igfabrikkk 35

Schokolkdenf Abrik Felinutn 7

EQRA SEAnduStzAe :

Paraf inà Papi erf abrik Gebr .
Leichtlin ο ο ο οα ο ο 1 15 *
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Tapetenf abrik Kaumerer . . . . . . . 1t 80 Arbelitern

TLerxt1kindustrie :

Sei denfabrik Mondt & Nemnich 150

Seidenbõndwveberei Velten 2

Eedezindustrie :

Lederwarenfabrik Heise & Co . —3870

Fast s1le Fabriken , die wir in diesem Ver -

z10hnis kinden ; und die , wie Wu sashen , sich aus

Sunz kleinen Anf àngen SupOHgearbeitet hatten ,

macht en sich im Laufe ihrer zntuichlung infolge

der Tüchtigkeit ihrer Unt ernehmer , d4e zum Teil

fkrüher einen ganz anderen Beruf hatten , einen Na -

men , der veit über Karlsruhe hinaus bekannt

8S0 d1e Lokomotivenf sbrik Karlsruhe , d1 2 Ueta112

pANt omͥůenfobrik Lorenz , aus der 8pàt er a1e Deut -

schen Naf fen - & Munitonsf abriken entstanden , die

vshnuschinenf abriken Hei d à & Beu und Junker 4 Ruh ,

die Seif en - & Parfümeri ef abrik F . Rolff & Sohn ,

die Port lend - Cementfabrik Dyckerhoff & Fittmenn

U . QA. in.

über die Leis tungs fähigkeit einzelner Fäir .
men s011 uns die rol gende Zustm,Lὴes5 - telLung , 80

ve1t Angaben erhälti1 ch
Nsren , unterrich -

ten . Däe Lokomtivenf sbrik stel1te im Jahre 1865

25 Lokomotiven her , die Eisenbahnwagenf abrik von

Schmieder &« Mayer im selben Jaehre 220 Eisenbahn -
Personen — und Güt erwagen , die Nähmssc hinenf abrik

von Haid & NJeu auch in diesem Jahre 627 Maschinen ,
( nach 5 Jahren eSs 81 sine Jahresprodukt ion von

8717 Maschinen auf . ) Die Tabakfabrik von Gr1es
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bach versrbeitete im JShre 1865 9 500 2tr . Rauch -

und Scmupftebek und über 5 Mä11 ionen stück Cigar -

ren . Die badische Gesellis chaft fur Labekspro duk -

tion setate em Schluss des Rechnungsꝗqahres 1865

15 054 2Ztr . Roh - und Fertigtabak im Ferte von

300 000 Gulden um . Die Portland Cementfabrik

von bek Shoft & Wattmenn , die ihre Rohnateris -

11 en von England importieren musste , vererbeite -

te im Jahre der uns vorliegenden Zählung 3 824

Tonnen Rohmaterial zur Herst el Iung von Röhren ,

Platten uswv . Sel bs tverständlich reprks entj ert
ein Petrieb nicht den ganz en Industriezvelg , aber

immerhin kann er bei sonst gänzlich fehlender

Zahlenantzabe ein ungef ähres Bild hierüber geben .

Micht unberücksichtigt so11 auch die in

diese Per iode fellende Pariser veltausstelIung

bleiben , die bisher gross artigste EnsaumLung von

Erz eugni ssen menschlichen Gewerbef leilsses , auf

der d1e Karksruher Industrie ihre Feuerprobe be —
stand . 18 industrielle vnt ernehnungen der badi -

schen Bedidenzstudt beschickten die Ausstellung

mit ihren Fabriksten , davon wurden 15 durch Ke

da111 en ausgezei chnet ( das sind 83½ ) . Nach dem

offizbellen Bericht der Reltausstell ung - Commis -

s10n erhielten im Verhältnis zur Cesemntausstel

Terzshl 28 % der sich daran beteiligenden Aus

2 e1c hnungen . àuf Karlsruhe traf hi ermit ungefähr
das Dreifache der 211 geneinen Durchschnittszahl .

Diese 21ffern geben den besten Beleg dafür ab ,

— ν





dass in erster Linie die Qualität der ETZ eug -

nisse gegenüber der Durchschnittsware aur 211

mählichen Erweiterung des Absatzgebietes und da -
k at

mit der Fabrion selbst 8 us Sschlaggebend war .

Von besonderer Bedeu tung für die örtlichen

Int eressen von Handel , Geverbe und Industrie var

d1e Eröffnung der als Zentralanstalt für ganz
Baden best immten Landesgenebbehsl1e 2u Beginn

des JShres 1865 , uum die Benchner von Karlsruhe
mit den Fortschritten der Technik im al1geneinen
bekannt zu machen und dadurch 2u weiterer Iut —

wicklung der Industrie 8nzuregen und ihr zu ver -

88 Absatz der Erzeugnisse zu verhelfen . ⸗ 10
Es ist nicht uninteressent zu hören , dass noch vor

30 Jahren diese handels - und Nirtschaf tspoliti -

sche Masnahne , die welche v6111ge GleichstelILung
des Fabrikenten und des Händlers scwie des Inlän -
ders und des hinsichtlich der Zzulas
Sung ihrer Austellungsgekenst ände zur Landesge -

Werbeshalle zur Folge hatte , bei den noch nicht

2n Geverbefreibeit und Frei zügigkeit gewöhnten

Karlsruhern auf hef tigen hiderstand Sst1eB . ES be -

durfte einer mühs el i gen Aufklärungsarbeit , un

d1 es es Unternehmen nicht scheitern 2 u sehen . Man

suchte ihnen desvegen 8 5 vort und Schrift ver -

stEnd Iich 2u machen , dass qene 21ten für immer

vorüb er seien , in denen der einzelne dadurch em

poRzukoamen vernochte , dass di e übrigen Hitmen -

schen über die Verhältnisse und Fortschritte aus =

1 ) Jahresbericht d es Badischen Lendesgeverbesmt1866 . 9
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wärtiger Dänder auf dem betref fenden Cebiete in

Unkenntnis bli eben .

D1 e volkswirtschaftliche Be deu tung der

Landesgewerbehal1e 14g u . a . auch dærin , dass es

sicher manchem Karlsruher Unternehmer , das bisher

Vielleicht nur einen kleinen Markt für seine Fare

hatte , durch Vermdittlung dieses Inst ĩ tut es gelang ,
in veiteren Kreis en bekannt zu verden und somit

seinen Betrieb us zu dehnen .

e ) Der verkehr .
— 2Em2 — — 9 —9 ———

Mit dem stetigen ànwachsen von Handel und

Industrie wurde nun auch Weder die Frage Suf ge

Sriffen , ob es süch nicht für das wirtscheftliche

Gedeihen der Stadt , die Seographisch zienlich un

Süns ti 3 lag , upfenlen Wüirde , durch eine demali ge

Srosse Ausgabe eine direkte Verbindung mit der

Srossen Verkehrsader , dem mhein , zu erreichen .

Dass Schröckh - Leopoldshefen zur Erzielung eines

Tegen Trensjit - und Haf enverkehrs keineswegs nehr

in Betracht keu , darüber ver nien S10h volIlIkonmen

kl ar . Schon die Tatsache , dass al1e anderen Rhein -

haf enplätze mnit Ausnahne von Leo poIdshaf en bei der

rapiden Verkehrszunahne der Rheingrosschif f ahrt

trotz der Konkurrenz der Bisenbahn eirnen gewalti -

gen Fortschritt mchten , schloss das Proqekt eines

besseren Ausbaues des Huf ens von vornherein aus .

Almählich gel angte nan zur Uberz eugung , dass

nur eine direkte Kandld verbindung der Stadt mit 1
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